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Diese als PDF-Datei vorhandene Arbeit vermerkt: 

„Einzelne Bruchstücke erreichen Flugweiten von etwa 600 m.“ 
Sie kommt unter Berücksichtigung eines hinnehmbaren „Risiko des Todes durch technologische Tatsachen“ zu folgendem Ergebnis bei einer Anlage mit 77 Meter Rotordurchmesser:

Zu „stark frequentierten Verkehrswegen“ sind Abstände zwischen dem 2,64-fachen und dem 2,96-fachen, im Mittel dem 

2,83-fachen der Rotordurchmessers „erforderlich“. 

Das ergäbe bei einem Rotordurchmesser von 77 Meter einen 

Mindestabstand von 218 Meter von „stark frequentierten Verkehrswegen“. 

